
 
 
Offener Brief an den Bundesrat 
 
Apell zum Schutz der Zivilbevölkerung in  Gaza 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, Bundesrät:innen 
 
Die Delegiertenversammlung, bestehend aus 150 anwesenden Mitgliedern, die den 
Unterverband des privaten öffentlichen Verkehrs VPT mit mehr als 10’500 Mitgliedern 
vertreten, appelliert an Ihre Verantwortung als Vertreter:innen der Schweiz auf der 
internationalen Bühne bezüglich der tragischen Situation, die sich derzeit vor unseren 
Augen im Gazastreifen abspielt. 
 
Ihre Haltung ist eines Staates, der die Genfer Konvention unterzeichnet hat, unwürdig!  Ihr 
Schweigen ist inakzeptabel und Ihre Untätigkeit ist empörend.  
 
Die jüngsten Ereignisse haben zu einer beispiellosen Intensivierung der Angriffe geführt, 
die Zehntausende von Menschenleben gefährden, von denen viele aufgrund der Blockade 
humanitärer Hilfslieferungen Gefahr laufen, zu verhungern. 
 
Die Einhaltung des humanitären Völkerrechts, dessen Depositarstaat die Schweiz ist, 
sowie der Schutz der Zivilbevölkerung sind grundlegende Prinzipien, die unbedingt 
respektiert werden müssen. In diesem Zusammenhang fordern wir den Bundesrat 
dringend auf, jetzt zu handeln: 

1. Rufen Sie zu einem sofortigen Waffenstillstand auf, um humanitären 
Organisationen den Zugang zu ermöglichen und das Leben unschuldiger 
Zivilist:innen zu schützen. 
2. Ergreifen Sie alle diplomatischen Mittel, um regionale und internationale 
Akteure dazu zu bewegen, Massnahmen zur Beendigung der Feindseligkeiten zu 
ergreifen. 
3. Erhöhen Sie die humanitäre Hilfe, indem Sie Organisationen unterstützen, die 
lebensrettende Hilfe für die betroffene Bevölkerung leisten. 
4. Fordern Sie ein Ende der Gewaltakte und den Schutz der Grundrechte des 
palästinensischen Volkes. 

 
Delegiertenversammlung VPT  
Bern, den 11. Juni 2025 
Gilbert D'Alessandro  
Zentralpräsident VPT 
 
 
 
 


